
Kapitel 2 
• S. 42 oben: Statt 0 < 𝑧𝑑,𝑖 < 1 sollte dort 0 < 𝑑 < 1 stehen. 

Kapitel 4 und 9 
• Sowohl auf den Seiten 78/79 als auch auf der Seite 222 steht bei der Definition der 

charakteristischen Funktion χ𝑀:𝑀 → {0,1} und bei der der partiell charakteristischen 

χ̂𝑀:𝑀 → {1}. Stattdessen sollte dort stehen χ𝑀: ℕ → {0,1} sowie �̂�M: ℕ → {1}. 

Die beiden Funktionen müssen sowohl Elemente aus 𝑀 auf 1 abbilden sowie Elemente, die 

nicht aus 𝑀 sind (also aus ℕ ∖𝑀), auf 0 bzw. undefiniert. Das geht nur, wenn sie als 

Quellmenge alle natürlichen Zahlen haben, und nicht nur die Menge 𝑀 selbst. 

Kapitel 6 
• S. 114: nach "Die Produktionsregeln 𝑃 sind:" sollte in den beiden folgenden Zeilen jeweils 𝑆𝐸 

statt 𝐻𝐸 stehen. 

Kapitel 10 
• S. 250f.: Die präsentierte Reduktionsfunktion 𝑓 reduziert die aufzählbare Sprache 𝑁 nicht wie 

behauptet auf das allgemeine Halteproblem 𝐻, sondern auf das spezielle Halteproblem 𝐻𝑒. 

Da, wie auf S. 250 argumentiert wird, 𝐻 ≡ 𝐻𝑒 gilt, schadet dieser Notationsfehler 

praktischerweise der Korrektheit der Aussage nicht: Die Reduktion beweist die 𝑅𝐸-schwere 

von 𝐻𝑒, und aus der Äquivalenz zu 𝐻 und 𝐻 ∈ 𝑅𝐸 folgt, dass sowohl 𝐻𝑒 als auch 𝐻 zu den 

𝑅𝐸-vollständigen Sprachen zählen. 

Kapitel 17 
• S. 344 oben ist von „dem kürzesten Pfad“ die Rede. Da es zwischen zwei Knoten sowohl 

mehrere kürzeste Pfade als auch keinen kürzesten Pfad geben kann, muss der Satz im Beweis 

umgeschrieben werden: 

„Für alle unbesuchten Knoten, für die es einen kürzesten Pfad von 𝑠 zu diesem Knoten gibt, 

existiert auf diesem Pfad ein erster unbesuchter Knoten 𝑢 mit […]“ 

• Auch muss anschließend auf derselben Seite 344 ein zweiter Fall ergänzt werden: Wenn für 

alle unbesuchten Knoten 𝑢 gilt, dass 𝐷[𝑢] = ∞ ist, so gibt es nach vorheriger Argumentation 

keinen „ersten unbesuchten Knoten“ mehr auf kürzesten Pfaden vom Startknoten aus. Also 

gibt es vom Startknoten aus zu den noch unbesuchten Knoten überhaupt keine Pfade mehr 

und es gilt unverändert für jede Iteration, dass die Werte in 𝐷 für alle besuchten Knoten 

korrekt sind. 

Kapitel 21 
• S. 405: Bei der Definition von Knapsack fehlt, dass auch die Werte 𝑤1, 𝑤2, … , 𝑤𝑛 aus den 

natürlichen Zahlen ℕ sind. 


